
 
 

 
Presseerklärung zum Internationalen Frauentag, 8. März 2006 

Internationale Konferenz in Köln zum Thema Ehrenmorde 
 
Der 8. März, internationaler Frauentag, steht vor der Tür. Bekannte Persönlichkeiten, Kritikerinnen des 
politischen Islams und Frauenrechtlerinnen treffen zu diesem Anlass in Deutschland zusammen. In einer 
gemeinsamen Konferenz soll über das gesellschaftliche Phänomen der Ehrenmorde diskutiert werden. In 
Deutschland ist die Zahl der Ehrenmorde besonders hoch. Der Mord an Hatun Sürücü im Februar 2005 hat 
viel Aufmerksamkeit erregt und Fragen aufgeworfen: Was ist ein Ehrenmord? Wo treten Ehrenmorde 
häufiger auf? Gibt es eine globale Statistik über das Auftreten von Ehrenmorden? Und nicht zuletzt: Wie 
kann man gegen Ehrenmorde in der ganzen Welt vorgehen? 
 
Aktivistinnen aus aller Welt sind zu der Konferenz eingeladen und werden am 8. März diskutieren und 
streiten: 
 

• Ayan Hirsi Ali, Niederlande: Bekannte Islamkritikerin, Drehbuchautorin des umstrittenen, 
islamkritischen Films: Submission; lebt seit der Ermordung Theo van Goghs unter Polizeischutz 

 
• Homa Arjomand, Kanada: Leiterin der erfolgreichen Kampagne „No Sharia“ gegen die 

Durchsetzung islamischer Gesetze in Kanada. 
 
• Fatma Bläser, Deutschland: Vorkämpferin gegen die Zwangsverheiratung junger türkischer Frauen. 

 

• Maryam Namazie, England: Gekürt in England zur „Säkularen Frau des Jahres 2005“ und 
bekannte Kritikerin des politischen Islams und des kulturellen Relativismus. 

   
• Azar Majedi, England: Vorsitzende der Organisation Women’s Liberation – Iran, Moderatorin des 

Fernsehprogramms „No to political Islam“, London. 
 
• Christa Stolle, Deutschland: seit 1990 Bundesgeschäftsführerin von TERRES DES FAMMES- 

Menschenrechte für die Frau e.V. 
 
• Hannelore Wilmanns, Deutschland: Amnesty International 

 
• Rosa Logar, Österreich: täig im Bereich Frauenrechte- Menschenrechte tätig; Schwerpunkte im 

Bereich der Bekämpfung von Gewalt an Frauen und Gewalt an Kindern 
 

• Mina Ahadi, Deutschland: Vorsitzende des Internationalen Komitees gegen Steinigung  
 
Wir laden alle deutschen und internationalen Medien dazu ein, dieser wichtigen Konferenz beizuwohnen und 
über Beiträge und Vorschläge dieser kompetenten Runde zum Kampf gegen Ehrenmorde zu berichten. 
 

Zeit: Mittwoch, den 8. März 2006 
Programm: Pressekonferenz 15 Uhr, Veranstaltunsbeginn 16 Uhr 
* Film: ‚Submission’,* Vorträge der Rednerinnen, * Poduimsdiskussion 
 
Ort: Fachhochschule Köln 
Karl-Schüssler-Saal, Gebäude  
Betzdorfer Str. 2 
 
Die Veranstaltung wird unterstützt von:  
Women’s Liberation-Iran, www.azadizan.com   

http://www.azadizan.com/


 
 

 
No Shari’a, International Campain Against Shari’a Court in Canada, www.nosharia.com  
Internationales Komitee gegen Steinigung, www.stopstoningnow.myphotos.cc  
Terre des Femmes, www.frauenrechte.de

 

‘Vergesst niemals Hatun’ Kampagne gegen Ehrenmorde 
 
Mina Ahadi, Sprecherin der Konferenz:         Mobile-Fon    +49 (0) 177 56 92 413   minaahadi@aol.com 
Nazanin Borumand, Koordinatorin:                Mobile-Fon    +49 (0) 172 40 44 323   hatun_kampagne@yahoo.de 

http://www.nosharia.com/
http://www.stopstoningnow.myphotos.cc/
www.frauenrechte.de
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